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Kopenhagen, Sonntag den I. Juni, Nach
mittags. Jm Geheimen Staatsrathe wurde auf Jaam Mittwoch die Antwort Depeſche an die

eutſchen Großmächte angenommen.
hält die Zurückweiſung der meiſten Deutſchen Forde
rungen

Majeſtät dem
Die neueſte Nummer des „Juſtiz Miniſterialblattes enthätt

zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte, worin ausgeführt wird, daß
e Anordnungen der Verwaltungsbehörden, durch welche die Be

i

zogen werdenEinwand der Befreiung auf eine durch Privilegien ihm zugeſicherte
Jmmunität baſirt.

Die von der Generalin v. Zaſtrow, geb. v. Pourtales, veran
ſtaltete Sammlung für die Neuenburger Verbannten hat 4525
Thlr. eingebracht. Das Comité in Morteau, welchem Frau v. Za
ſtrow dieſes Geld geſchickt hat hat dieſe beauftragt, allen welche ihr
bei dieſem Unternehmen ihren Beiſtand geleiſtet haben die tiefe Oank
barkeit aller flüchtigen Royaliſten auszudrücken.

Schweiz.
Bern, d. 12. Juni. Der ſchweizeriſche Ständerath hat heute

ebenfalls einſtimmig den pariſer Vertrag wegen Neuenburgs ratifizirt.
Herr Vogt ſprach nur gegen den Gang der Verhandlungen

Die Protokollerklärung Preußens in der 8. Conferenz
ſitzung lautet wörtlich: Jndem der König von der Schweiz eine
Entſchädigung verlangte, beabſichtigte er weit mehr eine Principien
frage als eine Geldfrage anzuregen. Der König hätte den Betrag
dieſer Entſchädigung nur dazu verwendet um neue Handlungen der

die das Land
Reuenburg ſeinen Fürſten zu verdanken hat beizufügen. Es genügt
ihm, daß das Prinzip durch die Conferenz anerkannt worden iſt, und
der König verzichtet auf jede Entſchädigung t

n Jtalien.Aus Bologna, d. 2. Juni ſchreibt man den
richten über den begeiſterten Empfang des Papſtes auf feiner Rund
reiſe durch die Provinzen

Bürgermeiſter von Ancona, indem er auf die herbeigeſtrömte Bevöl
kerung wies Die Neugierde iſt es, was ſie herzieht! In San
Severino drückte ſich der Papſt noch umſtändlicher aus und ſagte zu
dem Biſchof dieſer Diöceſe „Jch bin ſchmerzlich durchdrungen von
der unehrerbietigen Haltung des Volkes vor der geheiligten Perſon
des Stellvertreters Jeſu Chriſti kaum habe ich drei oder vier fromme
Seelen gefunden welche mich mit wahrer Herzensergießung um mei
nen Segen gebeten haben Den Grund dieſer Gleichgültigkeit, meint

Dieſelbe ent

bisherigen Be

i von Seiten des Jtalieniſchen Volkes ganzwiderſprechend der Pariſer „Preſſe“: Pius R. ſagte traurig zu dem

die Preſſe, muß man üunfehlbar in der weltlichen Macht des Papſtes
ſuchen. Die Verſchmelzung beider Gewalten hat das Urtheil des Vol
kes irre geleitet der Prieſter wird für die Fehler des Fürſten verant
wortlich gemacht und die irdiſchen Intereſſen haben den Blicken der
Bewohner der Romagna das himmliſche Reich entrückt. Das iſt das
erſte Mal daß ein Papſt das Jtalieniſche Volk nicht nur Gleichgül
tigkeit, ſondern ſogar Unehrerbietigkeit an den Tag legen ſieht. Der
unglückliche Pius IR. hat ſehen müſſen, wie ein Oeſterreichiſcher Ge
neral ſeinen Soldaten befahl, die Zuſchauer zu anſtändiger Haltung
zu zwingen Die Oeſterreichiſchen Offiziere und Soldaten zeigen im
Gegenſatz zum Volke die größte Ehrerbietung und einen übertriebenen
religiöſen Eifer. Auch werden ſie vom Gefolge des Papſtes mit der
größten Zuvorkommenheit behandelt. Jetzt ſpricht man nicht mehr
von Reformen, noch von Amneſtie Cardinal Antonelli verſichert daß
nichts in dieſem Sinne geſchehen werde tAus Marſeille, d. 13. Juni, wird telegraphirt Dem Feld
Wien Radetzky ſind in Verong die SterbeSacramente gereicht
worden.

Frankreich.
Paris, d. 12. Juni. Wie gemeldet hat ſich das Journal

des Debats, ſoweit es nur immer ſeine Vergangenheit zuließz der
ſo genannten Siecle Liſte angeſchloſſen Die miniſteriellen Abend
blätter ſind etwas betroffen darüber und offenbar in gereizter, unbehag
licher Stimmung In eine neue, ihrer Tragweite nach nicht erwartete
Phaſe tritt die ganze oppoſitionelle Wahlagitation durch eine neue
Liſte, welche der Courrier de Paris heute Abends verbffentlicht. Sie
lautet: 1. Wahlbezirk Jean Reynau 2. Bethmont, 3. Cavaignac,
4. Garnier Pageés, 5. Carnot 6. Goudchaux, 7. Baſtide 8. Jules
Simon 9. Ferd. de Laſteyrie, 10. Eugene Pelletan. Dieſe Liſte
wird von einer Reihe Namen unterzeichnet, zu welchen außer den
ne er Kandidaten ſelbſt noch verſchiedene andere in der De
mokratie bekannte gehören. Schließlich fügt die Redaktion des Cour
rier de Paris bei, daß außer dieſer und der Regierungsliſte jede an
dere nur als einen individuellen Charakter tragend angeſehen werden
könne. Es treten alſo außer dem Umſtande daß J. Reynau aus
dem 10. in den 1. Wahlbezirk verſetzt iſt, an die Stelle von Labou
laye, Vavin, Darimon und Emile Olivier die Namen Garnier Pa
ès, Baſtide, Jules Simon und Eugene Pelletan ein. Der Umſtand daß auf dieſer neuen Liſte jedes orleaniſtiſche Element ausge

merzt iſt, die Unterzeichnung der Namen, die Desavouirung einer je
den anderen Liſte als einer individuellen, ſetzen außer Zweifel daß
wir es hier mit der Komiteliſte der demokratiſchen Partei zu thun
haben. Außerdem ſpricht noch dafür daß die Mehrzahl der darauf
empfohlenen Kandidaten ſelbſt im Falle des Gewähltwerdens den Eid
nicht leiſten werden ein Umſtand, auf den namentlich die demo
kratiſche Arbeiter Bevölkerung ein großes Gewicht legt. Preſſe und
Siecle ſtehen jetzt in einer eigenthümlichen Stellung ſowohl zu der
Partei ſelbſt, als auch zu ihrem kaum und ſchwer errungenen Bun
desgenoſſen, dem Journal des Debats

Paris, d. 13. Juni. Der Zwieſpalt unter der Oppoſition iſt
jetzt vollſtändig. Die Debats veröffentlichen zwar heute die Liſte des
Wahlcomites, aber ohne eine einzige Bemerkung. Was das Siècle
betrifft, das mit der „Preſſe die von den Debats gebilligte Kan
didatenliſte aufgeſtellt hat, ſo zieht daſſelbe heute mit großer Energie
gegen die Männer des National zu Felde aus denen faſt allein das
ſog. Wahlcomite beſteht. Der Unterzeichner des betreffenden Artikels
Herr Havin, beklagt ſich darin bitter über die Oeffentlichkeit, die
man der Zwiſtigkeit, welche unter den Republikanern herrſcht gege
ben habe. Dieſes Auftreten des Siecle läßt nur noch wenig Hoff
nung auf eine Ausgleichung der Streitigkeiten der Oppoſition. Ein
Artikel, den die heutige „Preſſe““ veröffentlicht macht aber eine Ver
ſöhnung faſt ganz unmöglich. Die „„Preſſe“ ſpricht mit größter Miß
achtung von dem Comité und ſeiner Autorität, und ſie geht zu per



ſönlichen Angriffen über. Sie erinnert ſogar an alte Streitigkeiten
und meint, ſie habe die Partei des National früher zu energiſch be
kämpft als le eine Liſte annehmen könne die ausſchließlich aus
Leuten dieſer Partei beſtehe. „„Wir werden immer meint die
„Preſſe““ am Schluſſe ihres Artikels wie 1848 für die Freiheit
gegen die Partei des National ſein.“ Der Courrier de Paris und
die Eſtaffette bringen einige verſöhnliche Worte, aber ſie erklären mit
Beſtimmtheit, daß ſie die Liſte des Wahlcomites aufrecht erhalten
da letzteres, wo alle Organiſation fehle, allein einige moraliſche Au
torität habe. Jn den Vorſtädten hat der Streit zwiſchen den Chefs
der Oppoſition keinen guten Eindruck gemacht. In den offiziellen
Kreiſen iſt man natürlich ſehr zufrieden. Auch in den Departe
ments fehlt es nicht an Oppoſitionskandidaten, doch herrſcht dort wo
möglich noch mehr Zerſplitterung und Ausſichtsloſigkeit, wie in der
Hauptſtadt. So werden z. B. im Yonne Departement nicht weni
ger als vier Oppoſitionskandidaten genannt. Mehrere Journaliſten,
worunter Herr Baraton vom Pays, Gauesco, von dem Courrier de
la Loire, und der deutſche Journaliſt A. Beckmann, haben den per
ſiſchen Sonnenorden in Brillanten erhalten.

Paris d. 14 Juni. Tel. Dep.) Der „„Moniteur meldet
aus Kabylien vom 9. d., daß der Stamm der Beniſethen ſich un
terworfen habe und daß die Straßen und Befeſtigungsarbeiten fort
dauern

Rußland und Polen
Der Pariſer „Moniteur de la Flotte“ erklärt alle Berichte über

Ausbeſſerung und Neubau der Feſtungswerke von Sebaſtopol für
bloße Erfindungen Sebaſtopol ſei als Handelshafen minder vortheil
haft als Kamieſch gelegen, dieſes ziehe deshalb die wenigen Kauffah
rer an ſich was die aus der Rhede geborgenen Sachen betreffe ſo
werde Alles nach Kaffa (Theodoſia) geſchafſt, das als künftiger Kopf
der ſüdruſſiſchen Eiſenbahn eine große Zukunft habe.

m e Amerika.New ork, d. 30. Mai. Die Nachricht von der Uebergabe
Wäalker s ward vorgeſtern durch den Dampfer IJllinois hierherge
brächt. Alles verloren gebend man kann wohl kaum mit Franz l.
ſagen „körs Ihonneur der paſſendere Ausdruck wäre wohl tors
ja ist ergab er ſich am 1. Mai dem Kapitän Davis Befehls
haber der Kriegsſchaluppe St. Mary Hundert Freudenſchüſſe ver
kündeten am 7. Mai den Bewohnern von San Joſe, daß es mit
dem Freibeuter Unternehmen zu Ende ſei. Muſik, Jlluminationen,
Feuerwerke, feſtliche Aufzüge, Bälle und fröhliche Geſellſchaften leg
ten Zeugniß ab von der Freude der Bewohner über das glückliche
Ereigniß. General Mora ward mit ſeiner Abtheilung des verbünde
ten Heeres am 13. Mai in San Joſe erwartet wo man alle Anſtal
ten traf ihm einen ehrenvollen Empfang zu bereiten. Walker ſelbſt
und ein Theil ſeiner Offiziere wurden von der erwähnten amerikäni
ſchen Kriegsſchaluppe St. Mary, ein anderer Theil der Freibeuter
von dem Dampfer Panama nach der gleichnamigen Stadt gebracht.
Laut den Bedingungen der Kapitulation war es ihnen wie man hört,
geſtattet worden Rivas zu verlaſſen ohne ihr Seitengewehr abzu
geben und die Mannſchaften ſollten auf Koſten der Coſtaricaner nach
ihrer Heimat zurückbefördert. werden. General Henningſen, Oberſt
Ditus und einige andere von Walkers Leuten ſind an Bord des Jlli
nois hier angekommen. Am 27. Mai iſt Walker an Bord des Dam
pfers Empire City in New Orleans angekommen. Eine Depeſche
von dort meldet „„Zehntauſend Menſchen waren verſammelt um
den General zu empfangen der von dem Oberſten Jacques Herrn
Pilcher und Herrn Turner, Agenten der vereinigten Preſſe in einem
Wagen nach dem St. Charles Hotel begleitet wurde, wo er eine
Rede hielt, in welcher er ſeinen Dank für den ihm zu Theil gewor
denen glänzenden Empfang ausſprach erklärte daß er in der vor
ihm verſammelten Volksmenge die Liebe der Amerikaner zur Freiheit (2)
erkenne, und den Anweſenden die Verſicherung ertheilte, daß er noch
immer die Ueberzeugung hege, er werde ſiegen. In der Stadt herrſchte
die größte Aufregung und das St. Charles Hotel wird von Tau
ſenden belagert, denen es darum zu thun iſt, den General zu hören
und zu ſehen. Derſelbe ſah ſich genöthigt zweimal das Wort zu
ergreifen ehe ſich die Volksmenge zufrieden gab. General Walker
ſah ſich zur Kapitulation genöthigt, weil Kapitän Davis die Abſicht
kund gegeben hatte, den Schooner Granada wegzunehmen, in welchem
ſich Walkers Reſerve befand. General Walker ward von dem Com
mödore der Vereinigten Staaten zu Panama in ſtrenger Haft gehal
ten trotz der Bedingungen der Kapitulation, welche ihm und ſeinen
Offizieren die Freiheit gaben ſo wie das Recht ihr Seitengewehr
zu behalten Eine zweite Depeſche aus New Orleans vom 28. Mai
berichtet General Walkers Freunde behaupten zuverſichtlich er
werde in 30—60 Tagen reichlich mit Mannſchaften und Mitteln ver
ſehen nach Nicaragug zurückkehren. Er und ſein Stab leiſteten
heute Abends einer Einladung nach Spaldings Amphitheater Folge.
Das Haus war gedrängt voll und als General Walker erſchien er
hoben ſich alle Anweſenden und jubelten ihm aufs begeiſtertſte entge
gen während die Muſikcorps Nationalmelodieen anſtimmten. Mor
gen Abends wird General Walker eine Anſprache an ein öffentliches
Meeting halten welches auf „„neutralem Boden Statt finden
ſoll. Dem Vernehmen nach iſt zwiſchen Coſta Rica und Nicaragua
ein Vertrag Behufs der baldigen Wiederaufnahme des Verkehrs auf.
der Tranſitſtraße abgeſchloſſen worden. Der früheren Nachricht von
der Theilung Nicaraguas wird jetzt widerſprochen, und es ſoll der
Plan im Werke ſein den alten centralamerikaniſchen Bund wieder
herzuſtellen. Eine Depeſche aus Waſhington vom 28. Mai ent
hält Folgendes: „Auf dem hieſigen Marineminiſterium glaubt man

nicht an die angeblich mit dem Kapitän Davis abgeſchloſſene Kapi
tulation, da derſelbe keine Vöollmacht zu einer ſolchen gehabt habe.
Wie man hört, war ihm jedoch die Jnſtruktion ertheilt worden Wal
ker den Beiſtand, deſſen derſelbe etwa bedürfen möchte, zu ertheilen,
und die DOrohung den Schooner Granada zu nehmen, war eine bloße
Finke, um ihm einen Vorwand zur Uebergabe zu verſchaffen. Es
wird zuverſichtlich vorausgeſagt, Walker werde in 90 Tagen an der
Spitze von 5000 Mann zurückkehren.“ (K.

Vermiſchtes.
Berlin. Unſere Kriminalpolizei iſt jetzt ſehr in Anſpruch

genommen. Der zum Tode verurtheilte Mörder Pfab hat vor ſei
ner Hinrichtung umfaſſende Geſtändniſſe abgelegt, welche nicht nur
zur Entdeckung einzelner Banden, ſondern eines ganzen weitverzweig
ten Diebsſyſtems geführt haben. Unter Anderem iſt ein Kirchhof in
der Provinz 12 Meilen von hier entfernt angegeben und auf dieſem
in einer verwitterten Familiengruft ein ganzer höchſt bedeutender
Schatz geſtohlener Pretioſen vorgefunden worden. Es iſt die Verhaf
tung vieler Perſonen erfolgt, welche äußerlich einen anſtändigen Na
men ſich zu machen wußten Es ſteht in dieſer Angelegenheit ein
wahrer Monſtre Kriminalprozeß bevor. eStettin d. 11. Juni Die geſtern gebrachte Nachricht aus
der „„Ndd. betreffend die Beſchlagnahme von ca. 1000 Etr. Roh
eiſen, berichtigt daſſelbe Blatt dahin daß ſich dieſelben nur auf 289
Etr. und einige Pfunde belaufen. Der Frachtgeber iſt ein hieſiger
Jude durch deſſen Ausſagen bereits mehrere Individuen gravirt und
zur Haft gebracht ſind. Die ganze Ladung ſollte von hier in das kö
nigl. Hüttenwerk zu Torgelow abgeführt werden. Durch das zufäl
lige Hinzukommen eines Spediteurs einer hieſigen großen Eiſenhand
lung iſt der fragliche Diebſtahl entdeckt und es ſollen autzer dieſer
noch zwei bedeutende Firmen dabei betheiligt ſein und ihre Waare be

reits recognoscirt haben nenDOeſſſau, de 12. Juni. Heute Morgen 4 Uhr ertönte die
Sturmglocke und es ergab ſtch, daß die Hintergebäude des Seifenſie
dermeiſters P. in der Zerbſter Straße in Flammen ſtanden. Die
große Trockniß hatte zur Folge daß das Feuer mit reißender Schnel
ligkeit über die Hintergebäude der Superintendentür und des Archi
diakonats ſich verbreitete und dieſelben zerſtörte.

Aus der Schweiz de 10 Juni. Die Direktion der Cen
tralbahn erläßt einen Aufruf zu Gaben für die Familien der Tun
nelopfer, um mit denſelben das von ihr ſelbſt Geleiſtete zu vervoll
ſtändigen. Letzteres beſteht in Folgendem: Jede Wittwe erhält 1000
Fr., zur Hälfte ſogleich, von der andern in eine Sparkaſſe zit legen
den Hälfte die Zinſen ſind ihre Kinder 18 Jahr alt oder verſtorben
ſo fällt ihr auch die zweite Kapitalhaälfte zu. Das ganze Kapital ſoll
vor Gläubigern ſicher ſtehen. Für jedes Kind wird bis Ablauf des
18. Lebensjahres eine halbjährliche Penſion gezahlt, im Jahresbetrag
von 80 Fr. für 1. Kind, 150 Fr. für 2 Kinder, 210 Fr. für 3 Kin
der, 260 Fr. für 4 Kinder, 300 Fr. für 5 Kinder, und noch 40 Fr.
für jedes fernere Kind. Außerdem werden für jedes Kind unter 18
Jahren in einer Sparkaſſe 100 Fres. angelegt, welche ſammt Zinſen
mit Vollendung des 18. Jahres ausgezahlt werden, nach Ermeſſen der
Waiſenbehörde auch früher zur Erlernung eines Berufs verwendet
werden können und im Todesfalle an die Erben des Kindes fallen.
Für Eltern von unverheiratheten Verunglückten wird eine Unterſtützung
von 300 Fr. ausgeworfen. Allfällige Beſchreitung des Rechtsweges
wegen Entſchädigung bleibt den Hinterbliebenen ofſen. Die Direktion
wird nach geſchloſſener Unterſuchung über die Kataſtrophe entſcheiden
ob und inwiefern irgend Jemand, namentlich der Bauunternehmer
des Tunnels, zu ganzer oder theilweiſer Rückvergütung der obigen
Unterſtützungen an die Kaſſe der Centralbahn angehalten werden kön
nes Die „Berner 3tg“ befürwortet mit Wärme die billige For
derung, daß jede Eiſenbahngeſellſchaft einen Jnvalidenfonds anlege,
um die vielen Einzelnen welche beim Bahnbau verunglücken, oder
deren Familien zu unterſtützen.

Jn einem Theater zu Florenz brach wie dem londoner
„„Globe von ſeinem pariſer Korreſpondenten telegraphirt wird
am 11. Juni während der Aufführung der Belagerung von Seba
ſtopol Feuer aus Jn der Verwirrüng, welche ſich des Publikums
bemächtigte kamen 43 Perſonen üms Leben und 134 wurden mehr
oder minder ſchwer verletzt. t

i t (Eingeſandt.)Die Erderſchütterung am 7. Juni betreffend.
Ich ſaß am Sonntag Nachmittag nebſt meiner Frau und unſe

rem 13 jährigen Sohne am Tiſche beim Kaffeetrinken, ich ſelbſt mit
dem Geſicht nach Oſten als mit einem Male der Tiſch auf mich zu
ſchwankte, ſo daß mein rechtes Knie, das ich an das Tiſchbein ange
legt hatte, ſich an demſelben recht merklich in die Höhe ſchob Da
ich glaubte, daß mein Sohn den Tiſch auf der Seite unnütz in die
Höhe gehoben ſo verwies ich ihm deshalb die vermeintliche Unart,
derſelbe aber verſicherte ſogleich daß er den Tiſch gar nicht berührt

Auch meine Frauhabe vielmehr auch ſein Stuhl ſelbſt ſchwanke.
ſagte, daß es ihr ſei als wenn ihr Stuhl nach der Thüre zu ſchwankte.
Da wir nicht im entfernteſten an eine Erderſchütterung dachten, gleich
wohl aber auch das bemerkte Schwanken uns nicht erklären konnten,
ſo wurde daſſelbe nicht weiter beachtet; doch weiß ich ganz beſtimmt,
daß die Schwankung ſich nicht wiederholte daß ferner dieſelbe nicht
länger als eine höchſtens 124 Secunde währte und daß dieſelbe von
Oſten nach Weſten ging. Wie ſpät es war kann ich nicht beſtimmt
angeben, doch war es nach 3 Uhr.

Halle, den 13. Juni 1857. Kieſtler, Thürmer.
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Wollmärkte.
S Leihzig, d. 13. Juni. Der geſtern begonnene Wollmarkt war bis Abend

ſo ziemlich beendigt, indeen um dieſe Zeit nux noch 23 Partien Wolle unverkauft
waren. Der Handel ging ungemein ſchnell von ſtatten, da die Käufer viel Kaufluſt
mitgebracht hatten und die Producenten durch die vorhergegangenen Wollmärkte belehrt
worden waren daß die vorhergeſagte Preisſteigerung nicht eingetreten ſtatt deren
vielmehr im LAillgemeinen ein Preisrückgang ſich ergeben hatte deshalb hielten ſie nicht
hartnäckig auf höhere als die vorfährigen Preiſe und ging der Verkauf ſehr ſchnell
von ſtatten. Hauptkäufer waren ſächſiſche Tuchfabrikanten und belgiſche und engliſche
Häuſer. Ganz beſonders geſucht waren Mittelwollen, während. feine und noch mehr
hochfeine Wolle ziemlich vernachläſſigt war. Gegen die vorjährigen Preiſe ergab ſich
eine kleine Reduction, jedenfalls in Folge der nicht ganz tadelloſen Wäſche. Die
Preisreduction betrug für Mittelwollen durchſchnittlich 21/. 3 Thlr. für feine und
hochfeine Wollen 6 10 Thlr. der Centner. Einzelne Wollpartien waren ebenſo viel
auf dem Platze als in den letztvergangenen Jahren dagegen war das Geſammtquan
tum der verkäuflichen Wolle gegen voriges Jahr nicht unanſehnlich geringer eine
Folge theils des geringern Schurquantums, theils der größern Sterblichkeit unter den
Serhee im vergangenen Jahre auch macht die Reduction des Schafviehs noch immer

ortſchritte. SDresden d. II. Juni. Auf dem hier abgehaltenen Wollmarkt wurde im
Ganzen 11,444 Stein 3 Pfund verwogen (2091 Stein weniger als im vorigen Jahre).
Unverkauft iſt nichts geblieben. Die Quantität der Wollen anlangend, ſo war hoch

ſelbſt zum Theil um 2 Thlr. billiger verkauft worden als im vorigen Jahre, während

die Preiſe der geringeren Sorten bei dem ſchnellſten Abſatz mit wenigen Ausnahmen
den e v um durchſchnittlich einen halben Thaler pro Stein nachſtanden

Deſſau, d. II. Juni. Zu dem geſtern und heute hier abgehaltenen Woll
markte wurden 4483 Stein Wolle eingeführt. Der Handel war an beiden Tagen lebhaft
und wurde ſämmtliche Wolle verkauft. Der Preis hielt ſich mit dem vom vorigen

Jahre gleich. Die Wäſche war wie gewöhnlich gut, ſogar meiſtens ausgezeichnet.

e ne Singakademie. hDienstag den 16. Juni, Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing
academie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird. Cantaten

von Seb. Bach. Der Vorſtand.Bekanntmachung. nDie planmäßige 25. Ziehung der 108 Serien, welche die am 15. October d. Js.
und an den darauf folgenden Tagen zur Verlooſung kommenden 10,800 Seehandlungs

Prämienſcheine enthalten, wird. am rI. Juli dieſes Jahres
Vormittags 9 Uhr, im großen Konferenz Saale des Seehandlungs Gebäudes ſtattfine
den, wovon das betheiligte Publikum hiermit in Kenntniß geſetzt wird. e

Berlin, den 11. Juni 1857. 8General Direction der Seehandlungs Societät.
feine Wolle nur in verhältnißmäßig geringer Quantität am Platze und iſt pro Stein n Camphauſen- Remmert.

wngen Bekanntmachung.Bekanntmachungen. Der jetzt um 3 Uhr Nachmittags von Leipzig nach Cöthen
und vonBekanntmachung.

Zum Bau eines neuen Schwurgerichts und Fahrplans wird
da weiter nach Berlin abgehende Zug Nr. 14 unſeres

vom Dienstag den 16. d. Mts ab
Gefängnißgebäudes hier ſollenSonnabend den 29. Juni er. im Uhr re von S ndis

Vormittags 9 Uhr e ln itz,I. die Anlieferung von pptr. 480,000 Mauer- 64 20 etumsdor f
ziegeln,II. die Anlieferung von ppir. 4500 Scheffeln ch Berlin n e Cöthen

c Magdeburg, den 13. Juni 1857.I. die Maurer Arbeiten excl. Fundament
und Keller Mauerwerk,

IV. ſämmtliche Steinmetz Arbeiten, theils
in Nebräer Sandſtein, theils in Mehl

gatte veranſchlagt mit Pptr. 10,300
Montag den 22. Juni
Vormittags 10 Uhr

ſämmtliche Zimmerarbeiten und Zimmermate
rialien, 25,500 Ifd. von 4 und 5“ bis

9 und 12 Stärke,
im Schützenhauſe hier öffentlich an Mindeſt

Beohten Guano
ver Wrnst Wolgt.Hühneraug en Pfläſterchen rühm
lichſt bekannt und approbirt, à Stück mit Ge
brauchsanweiſung bei

S G. Leidenfroſt, Coifkeur,
große Ulrichsſtraße Nr. II.

Altes Kupfer, Meſſing, Zinn u. Blei kauft
F. Haaßengier, große Klausſtraße Nr. 26.

Ein ſehr guter neunarmiger bronzener Kron
leuchter iſt wegen Gaseinrichtung billig zu ver
kaufen große Steinſtraße Nr. s

Directorium der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſt ellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 15. Juni er. ab wird auf unſerer Bahn ein neuer Fahr

Iplan in Kraft treten. De
S Tagen in unſeren Billet Ausgabeſtellen käuflich zu haben ſein wird.

ſo geben wir hierdurch vorläufige Mittheilung über den Gang der Züge

Da letzterer erſt nach Verlauf von

H. in der Richtung nach Gerſtungen:
fordernde verdungen werden. Qualiſtcirte Un von Halle: 5 Uhr 40 Min. Morgens,
ternehmer werden hierzu mit dem Bemerken Seingeladen daß die Bedingungen im Termine (Schnellzug),bekannt gemacht werden ſollen aber auch ſchon 30 Nittags, tvorher hier eingeſehen werden können. 10 Abends (bis Gotha)
Naumburg, den 12. Juni 1857. u (Sechnellzug)Die Königl. Bau IJnſpection. von Merſeburg e
Die Lettewitzer Süß und SauerKir r (Schnellzug),ſchen auf den Bergen und Gründen bei Mü 50 Mittags, ncheln, ſollen Mittwoch den 17. d. M. Nach 7 30 Abends (bis Gotha),

mittag 2 Uhr im Hauck'ſchen Gaſthauſe ver 11 5 Nachts (Schnellzug)pachtet werden wo ſich Liebhaber einfinden von Corbetha 6 Uhr 40 Min. Morgens,

können. Tornau N a3 m 40 (Schnellzug),Anzeige. 2 15 Nachmittags, mKtiürnfſtigen Donnerstag als den 18. d. 7 50 Abends (bis Gotha),M. treffe ich mit einem Transport däniſcher 11 20 Nachts (Schnellzug)5Wallachen bei Herrn Fiſter in Halle ein. von Dürrenberg: 5 Uhr 45 Min. Morgens,
Gröbzig, de 15. Juni 1856 8 40le Salomon Kerſten. 2 Nachmittagsg 7 30 Abends (bis Gotha).Ein Koſſathengutmit 22 Morgen Acker Weizenboden, eine 2) in der Richtung nach Halle:

Stunde von Csthen, mit der ganzen Ernte, von Corbetha: 3 Uhr 15 Min. Morgens (Schnellzug),

und re Jnventarium, i zum Ver t S und i leich ü 5 u td r und kann auch ſogleich übernommen e
A. Zabel, Holzhändler in Cöthen. e e e Abends Sehnehzus).

gegen ag von Merſeburg 3 Uhr 25 Min. Morgens (Schnellzug),Herbſtrübenſaamen eweißer (Stoppel), echt Bayr. bei 12 20 Mittags,e ne Ernſt Voigt. I Nachmittags
S Abends.H in der Richtung nach Leipzig:

von Corbetha: Uhr 15 Min. Morgens (Schnellzug),

11 2 55 Mittags,
5 5 Nachmittags, Sch

5 nells Abends mvon Dürrenberg: 7 Uhr 10 Min. Morgens
12 10 Mittags,3 50 Nachmittags,
s 35 Abends.Erfurt, den 12. Juni 1857.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.



Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.
Diejenigen Perſonen, welche zur Verſorgung und zum Wohle der ſie überlebenden Familie

auf leichte und ſichere Weiſe ein Kapital erſparen wollen, finden hierzu bei der ſeit 20
Jahren beſtehenden Berliniſchen Lebens-Verſicherungs Geſellſchaft vortheilhafte Gelegenheit:

Gegen jahrliche, halbjährliche oder vierteljährliche Zahlungen nur mäßiger Beiträge über
nimmt die obige Geſellſchaft für jedes Mitglied die Erſparung eines, entweder bei ſeinen Leb
zeiten oder nach ſeinem Tode zahlbaren vorher beſtimmten Kapitals.

Für den vorſorglichen Gatten, Vater, Bruder oder Freund bedarf es mithin meiſtens
nur geringer Opfer, um ſeine Familie oder die ihm ſonſt theuren Perſonen vor drückender Noth
u bewahren die, wie die Erfahrung lehrt leider nur zu häufig durch raſchen unerwarteten
odesfall über ſie einbricht.Nähere mündliche Auskunft und Erklärung ſowie Geſchäftsprogramme über die verſchie

denen Verſicherungs Arten werden bei den Unterzeichneten jederzeit bereitwilligſt und unent
eltlich ertheilt.

8 Halle, im Mai 1857.
O. Ehrenberg, Reg.-Aſſ. a. D.,

als Haupt Agent,

in Artern We B. Bieber,Bitterfeld Herr Secretär Scheibe,
Delitzſch Herr J. E. Tiemann,

Düben Herr E. Jaenichen jun.,
Eckartsberga Herr L. Schneider,

Eilenburg Herr Rud. Jrmiſch,Eisleben Herr Theod. Seehauſſen,
Gerbſtedt Herr E. F. Sander,
Gräfenhainchen Hr. Oscar Richter,
Hettſtedt Herr Rud. Demelius,

zugleich für folgende Agenturen:
in Lützen Herr Aſſeſſor Krüger,
Merſeburg Herr C. W. Klingebeil,
Mücheln Herr F. A. Richter

Naumburg Herr H. E. Haber-
t meyer,Querfurt Herr Alb. Müller,

Sangerhauſen Herr C. A. Horn,
Weißenfels Herr Aſſeſſor Joſt,
Wettin Herr Theod. Schreiber,
Zörbig Herr Poſtexp. Blüthgen.

Das dritte große Orgel-, Voral- und Jnſtrumental- Concert
im Dome zu Merſeburgfindet Mittwoch den 17. d. M. Nachmittags 4 Uhr ſtatt.

Sonate, über den Choral
E. Theil„Vater unſer im Himmelreich“, für die Orgel von Men

delsſohn, geſpielt von Herrn Fran z Rein, Organiſt c. in Eisleben.
2) Alt- Arie mit Orgel und obligatem Cello von Seb. Bach, geſungen von Fräulein Emi

lie Genaſt aus Weimar, Cello-Sols ausgeführt von Herrn Friedrich Grützmacher
aus Leipzig.3) Adagio für Orgel und Violoncell-Soio, letzteres durch Herrn Fr. Grützmacher ausgeführt.

H Zwei geiſtliche Lieder mit Begleitung der Orgel geſungen vom Großherzoglich Weimari
ſchen Hof Sänger Herrn von Milde.

5) Sonate für die Orgel componirt und geſpielt von Herrn Julius Reubke.

X. Theilwinfried (Bonifacius) und die heilige Riche bei Geismar.
Oſter wald, in Muſik geſetzt von O. H.

Oratorium, gedichtet von Wilh.
Engel.Soli: Fräulein E. Genaſt, die Herren von Milde und Roth, HofSänger

aus Weimar.
Die Jnſtrumentalbeſetzung beſteht aus dem Leipziger Orcheſter unter gefälliger Mitwir

kung der Herren Muſikdirector Riede daſelbſt und Herrn Stadtmuſtkus Braun aus Merſeburg.

Billets à 7 und Texyte à ſind beim Buchhändler Herrn Stollberg und
Kaufmann Herrn Schultze am Domplatze hier zu haben.

Ende des Concerts vor 7 Uhr.
Diejenigen welche ein Coneertbillet für 10 löſen, erhalten

ugleich eine Eintrittskarte für die zur Zeit im ieſigen Schloßgarten
aſon aufgeſtellte große Gemälde Ausſtellung, welche im Laufe des Con

certtages benutzt werden kann. D. I. Engel.
Auf dem Landsberge

Sonntag d. 21. Juni 1857
Erſtesgroſßzes Stern u. Scheibenſchießen,

verbunden mit

grossem ununterbrochenen EKxtra-Concert,
ausgeführt von zwei Muſikchören.

Eröffnet Nachmittags 3 Uhr beim Aufſteigen eines Ballons unter Kanonendonner.
Präcis 7 Uhr grosser al im erbauten Berg-saal- a viliom,

um 9 Uhr ruſſiſcher
Zum Schluß

apfenſtreich bei bengaliſchchineſiſcher Jllumination.
rillant- Feuerwerk und italieniſche Nacht.

Alle Freunde ungeheurer Heiterkeit,
Nachbarſchaft lade ich hiermit ganz ergebenſt

insbeſondere ſämmtliche verehrte Schützengilden der
ein; für beſte Speiſen und Getränke,

hauptſächlich für ein gutes Töpfchen Reinsdorfer in Eis,
habe ich geſorgt und bitte um recht zahlreichen Beſuch.

Landsberg b/ Halle. Carl Jaekel, Rathskellerwirth.

Gerbſtedter Königsſchießen.
Wir beehren uns ergebenſt anzuzeigen daß

unſer Königsſchießen in bekannter Weiſe und
Dauer

Sonntag, den 28. Juni,
ſeinen Anfang nehmen wird. Wozu wir freund
ch einladen. Der Vorſtand.

Himbeer-Saft in Zucker eingekocht und
Himbeer-Limonaden-Eſſenz, Kirſch
ſaft empfehlenW. Fürſtenberg G Sohn.

S Alsleben.
Donnerstag den 18. Juni von Nachmittags

Zi Uhr an 2tes großes Abonnements
CEoncert, nachdem Tanzmuſik im dazu er
bauten Zelte; hierzu laden freundlichſt ein

F. Huſter, Tabagiſt.Das Scheitzel' ſche Muſikchor.

Heureiter werden verkauft,
fertige aus böhmiſchen Holze gefertigt, à Stück
18 und 21 auf der Zabelſchen Holzſtrecke
vor dem Bärthor in Cöthen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Vorzüglich ſchönen ger.
Nhein-Weſerlachs offerire
h Fiſchen, auch ausgeſchnitten

ringt Julius Riftert.
Paradies.

Heute Dienstag den 16. Juni

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Dienstag Concert.

Anfang 4 Uhr. E. Stöckel, Director

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung
ſeiner Frau von einem geſunden Knaben zeigt
auf dieſem Wege an Dr. Günther

Halle den 15. Juni 1857.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 10/, Uhr wurde meine Frau
von einem Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 13. Juni 1857.
Dr. Geſenius.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Nachmittag wurde meine liebe Frau

Auguſte geb. Teichert von einem tüchti
gen Jungen glücklich entbunden. Dieſe An
eige allen lieben Verwandten und Freunden

in der Heimath ſtatt beſonderer Anzeige
Gniewkowice, den 11. Juni 1857.

A. Barth.

Berliner Börſe vom 13. Juni. Der Umſatz in
EiſenbahnActien war an heutiger Börſe nicht von Be
deutung und ſtellten ſich die Courſe bei jedoch nur uner
heblichen Veränderungen etwas matter als geſtern.

Marktberichte.
Magdeburg, den 13. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 37 e.

Quedlinburg den II. Junii. (Nach Wispeln.)
Weizen 65 72 P GSerſte 34
Roggen 43 48 Hafer 32 34Mohnöl der Centner 24
Raff. Rübsl, der Centner 18 18
Leinöl der Centner 16
Rüböl der Centner 17 18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 15. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 13. Juni Abends 1 Fuß 11 Zoll.
am 14. Juni Morgens I Fuß 10 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. Juni am alten Pegel 35 Zoll unter O.

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Joll..

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 12. Juni. C. Gerber, Güter, von
Hamburg n. Dresden. G. Dümling, desgl. Den
13. Juni. W. Höne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen
C. Schlenkrich, Nr. 31, für F. Andrege, desgl., v. Mag
deburg n. Dresden. J. Klepſch, Schiefer, v. Hamburg
n. Dresden. J. Renneberg, Güter, v. Berlin n. Halle.

C. Weber, Roggen, d F. Hertel, desgl.
A. Schröder, desgl. F. Mucke, Eiſenbahnſchwellen, v.
Liepe n. Buckau. El Ackermann, Steinkohlen, von
Hamburg n. Weſterhüſen. C. Haberland, Roheiſen.
desgl. n. Rieſa. G. Kräuter, 2 Kähne, desgl. von
Magdeburg n. Dresden. W. Kräuter, desgl. F.
Andreage, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

C. Schützendöbel, desgl. S. Deminer, desgl.
G. Löſche, desgl. n. Stadtm.Magdeburg. M. Bro
del, Coaks, desgl. n. Rothenburg.

Niederwärts, d. 13. Juni. F. Scheibeis, Wei
zen, v. Bernburg n. Hamburg. C. Lehmann, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Spandau. Wwe. Schlüter,
desgl., v. Nienburg n. Charlottenburg. E. Bohne,
Braunkohlen, v. Schönebeck n. Glindenberg. G. Ho
mann, desgl.

Mäagdeburg, den 13. Juni 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſfen



mittags 4 Uhr Kaffee auf einer Maſchine mit Spiritus.

Vermiſchtes.
Jm erſten Quartal d. J. waren in Berlin 87,027 Woh

nungen vermiethetz bis zum Preiſe von 30 Thlr. 11,323, bis
40 Thlr. 13,083, bis 50 Thlr. 13,004, bis 75 Thlr. 15,215, bis
100 Thlr. 3325, bis 150 Thlr. 8923, bis 200 Thlr. 4855, bis
250 Thlr. 2719 bis 300 Thlr. 2144, bis 400 Thlr. 2283, bis
500 Thlr. 1260, bis 750 Thlr. 1189, bis 1000 Thlr. 484, bis
1500 Thlr. und darüber 520 Wohnungen. Der Werth dieſer Woh
nungen beträgt 10,030,950 Thlr. Zu einem Werthe von 89,052
Thlr. ſtanden 778 Wohnungen leer. Die Zahl der Gebäude belief
ſich auf 9185; unter Adminiſtration ſtanden 170 Häuſer der Steuer
betrag belief ſich auf 883,724 Thlr.

Breslau d. 12. Juni. Geſtern Nachmittag hatte eine der
geachtetſten Familien der Stadt ein entſetzliches Unglück betroffen, das
die allgemeinſte Theilnahme hervorrief. Frl. G., die ſchöne 17jährige
Tochter eines Regierungsraths, bereitete für Vater und Mutter Nach

Durch Oeff
nen der Stubenthur entſtand ein Luftzug, wodurch die Spiritusflam
me in die Höhe ſchlug, die leichten Kleider des liebenswürdigen Mäd
chens entzündete und leider ſo raſch um ſich griff, daß ſie bald über
und über in hellen Flammen ſtand. Statt ſich niederzuwerfen, lief
die Brennende in der Todesangſt von Zimmer zu Zimmer Vater
und Mutter voll Entſetzen ihr nach, um der geliebten Tochter rettend
die Kleider vom Leibe zu reißen. Dies gelang nur theilweiſe. Va
ter und Mutter verbrannten ſich ſelbſt dabei ſehr ſtark die Hände,
und der Vater hatte noch das Unglück, ſich bei einer Entréethür, de
ren Glasſcheiben er durchſtieß die verbrannten Hände aufs empfind
lichſte durch Schnittwunden zu verletzen. Die Tochter erlag heute
Morgen nach namenloſen Schmerzen den Brandwunden. Die treffli
chen, ſo tief in Jammer verſetzten Eltern ſind zwar ſtark beſchädigt,
aber außer Gefahr.

Vor einigen Tagen wurde die Bürgerſchaft aus Neuß auf
einmal zu ungewohnter Stunde durch das erſchallende Geläute der Glocken
des altehrwürdigen QuirinenMünſters alarmirt. In kurzer Zeit hatte
ſich in der Nähe der Kirche ein Volksauflauf gebildet der ehrſame
Küſter wurde herbeigeholt und mußte die Thüren des Gotteshauſes
öffnen und ſiehe da! man fand in dem Thurme drei harmloſe Söhne
Albions welche ſich das Vergnügen machten die Glockenſtränge in
Bewegung zu ſetzen. Es ergab ſich, daß dieſelben am Vormittage
die Kirche beſucht und bei Beſichtigung des reichen Jnhaltes derſelben
ſich derart in die Merk würdigkeiten derſelben vertieft hatten daß ſie
das Verſchließen der Kirchthüren durch den Küſter überſehen auch
von dieſem nicht wahrgenommen worden waren und ſomit ſich plötz
lich inhaftirt ſahen aus welcher Haft ſie ſich durch das Läuten der
d zu befreien ſuchten, was ihnen denn auch vollſtändig gelun

en iſt. Es ereignete ſich dieſer Tage in Belgien ſein ſchreckliches
Unglück. Die junge Frau des Grafen de Bourbon-Buſſet ſah
am Eingange einer Kohlenmine dem Fördern der Steinkoöhlen zu
plötzlich reißt das Hauptſeil, ſchlingt ſich der Unglücklichen um den
Leib und ſchleudert ſie vierzig Fuß in die Tiefe, wo ſie ganz zer
ſchmettert aufgehoben wurde und nur noch wenige Secunden Iebte.

Die ländlichen Arbeiter und die landwirthſchaftlichen

n VereineDie Sparkaſſen, Rentenbanken und die Arbeiter.
Man hat von den Sparkaſſen gehofft, daß ſie dem Arbeiterſtande

Hilfe bringen würden. Sie ſind ohne Einrede in der Jdee und nach
ährem urſprünglichen Plane vortreffliche Jnſtitute.

Jm Jahr 1818 wurde in unſerm Vaterlande die erſte Sparkaſſe
errichtet, und im folgenden Jahre gründete Halle das erſte Inſtitut die
ſer Art in der Provinz Sachſen.

Dieſe wohlthätigen Anſtalten beſtehen nun ſchon ſeit beinahe 40 Jah
ren aber mit ihrer Vermehrung und mit dem erfreulichen Anwachs der
Summen, welche in ihnen aufgeſammelt worden ſind haben ſich die Be
drängniſſe der Arbeiter in noch viel höherem Grade vervielfacht und ver
ſchlimmert.

Man hat ſich wenigſtens von einigen Seiten her, nicht verhehlen
können daß die Arbeiterzuſtände als Uebel thatſächlich beſtehen aber man

hat ſich damit zu tröſten gewußt, unſre Zeit ſei in Uebergängen begriffen,
die nicht ohne Härten und Gewaltſamkeiten erfolgen könnten. Als wenn
nicht jede Periode mit ihren Freuden und Leiden den Uebergang zu einer
andern Periode bildete. Wir ſind nun ſeit faſt 50 Jahren in Uebergän
gen begriffen und vorausſichtlich werden wir davon in alle Ewigkeit nicht
befreit werden, auch wenn ſich die Sparkaſſen verhundertfachen, aber
ähre bisherige Organiſation. und ihre Praxis beibehalten.

Die Wirkungsloſigkeit dieſer vortrefflichen Jnſtitute hat, abgeſehen
von einigen andern Einrichtungen und Verwaltungsmaximen, darin ihren
allgemeinen Grund daß es dem freien Arbeiter überlaſſen iſt, der Kaſſe
beizutreten oder nicht, daß man ihm eine Einſicht beimißt, welche in der
richtigen Würdigung der Sparkaſſen ſelbſt höhern Klaſſen bisweilen man
gelt, daß man das rüſtige und arbeitskräftige Jugendalter der in ihren
Lohnverhältniſſen vortheilhaft geſtellten Knechte und Mägde, überhaupt
des Geſindes wenig beachtet, und daß man überſieht wie gerade in die
ſem Alter der Grund zum Sparen für das mehr oder weniger invalide
Alter gelegt werden ſollte.

Veilage zu Nr. 137 der Halliſchen Zeitung (im Jchwekſchke ſchen Verlage)y.
Halle, Dienstag den 16. Junt 1957.

zu haben, das andere mit vom Sparamte zurück, den Repräſentanten der

geſtrichen wird, er iſt mit ſeinen Anſtrengungen in ein todtes Buch aber

Abzug an den ſo ſchon ſpärlichſten Zinſen beſtraft.

Stempels ſind doch faſt durchgängig unzuverläſſige Urtheile und Zeug

Ein zweitrr Grund für die Wirkungsloſigkeit dieſer Anſtalten giebt
ſich nach unſerer Ueberzeugung in dem zu niedrigen Zinsfuße zu erkennen.
Die Provinzen Poſen Pommern Preußen und Schleſien klagen ſeit
Lange über Mangel an Geld und über Wucher der Geldmänner aber
damit läßt ſich die Thatſache ſchwer vereinigen daß es dort 18 Spar
kaſſen giebt, welche die Einlagen nur zu 2 bis 22/5 Prozent verzinſen.
Außerdem giebt es in unſerm Vaterlande 35 Sparkaſſen welche 3 Pro
zent, 166 aber welche 3 Prozent zahlen nur 2 Kaſſen geben 4,
zwei 4 und eine einzige in Dülken 5 Prozent. Das Minimum der
einmaligen Einlage iſt bei 9 Kaſſen 23 Sgr. bei 55 Kaſſen 5, bei
54 dagegen 10, bei 63 aber 15 und bei 54 Kaſſen 30 Sgr. Liegt es
auch nicht im Bereiche dieſer Anregungsſchrift, eine Kritik der Sparkaſ
ſen zu unternehmen ſo müſſen wir doch auf die Wirkung des niedrigen
Zinsſatzes aufmerkſam machen.

Der niedrige Zinsfuß, den wir bei allen Sparkaſſen vorfinden iſt
eine Wohlthat für die Beſitzenden für die Gewerbs und Wirthſchafts
unternehmer, für den Handel und für die geſammte Volkswirthſchaft.
Denn durch die Niedrigkeit des Zinsfußes z. B. bei 3 Prozent werden
Unternehmungen möglich welche 5 Prozent Gewinn abwerfen während
alle dieſe Unternehmungen unterbleiben müßten wenn der Kapitalzins
z. B. auf 6 Prozent ſtände.

Aber was für die Unternehmer ein Förderungsmittel iſt das er
weiſt ſich für die Arbeiter, in ſofern ſie ihr geſpartes Kapital ſchnell wach
ſen ſehen wollen als ein Nachtheil und als ein Hinderniß, welches die
Kluft zwiſchen Armen und Reichen erweitert und zu überſpringen ſchwie
riger macht. Bei einem Zinsfuße von 6 Prozent bedarf man um eine
Rente von 300 Rthlr. zu beziehen eines Stammvermögens von 5000
Rthlr. Legt man nun jährlich 100 Rehlr. zurück, ſo vergehen 23
oder ziemlich 24 Jahre, ehe der Sparer das erforderliche Vermögen er
worben hat. Dagegen bei einem Zinsfuße von 3 Prozent muß ſich der
Sparer, um dieſelbe Rente von 300 Rthlr. zu beziehen, 10000 Rehlr.
erwerben und erübrigt er, wie im erſtem Falle, jährlich 100 Rthlr.,
ſo vergehen 46210 oder faſt 47 Jahre, ehe er ſeinen Zweck erreicht.
Nehmen wir aber an, daß der Sparer bei dem niedrigen Zinsfüße auch
jährlich nur die Hälfte von 100 Rthlr., alſo nur 50 Rehlr. zurücklegen
kann ſo bedarf er 65 oder faſt 66 Jahre, um eine Rente von
300 Rthlr. zu erlangen.

Nicht nur die Erwerbung von Reichthümern ſondern auch die Si
cherung einer ſorgenfreien Lage im Alter wird immer ſchwieriger, je
mehr der Zinsfuß herabſinkt. Mit der Erniedrigung des Zinsfußes iſt
außerdem eine andere nachtheilige Folge verbunden die geringe Ausſicht
auf möglichſt ſchnelle Erreichung des Zieles vermindert den Antrieb
zum Sparen.

Wenn die Erzählungen unſrer Väter richtig ſind ſo ſchreibt
Hübner in ſeinem Jahrbuch der Statiſtik ſo war vor Exrichtung
der Sparkaſſen die Sparſamkeit nicht geringer, als heutzutage. Die
Sparpfennige der Aermeren, der Waiſen, der Alten wurden bei Geſchäfts
leuten bei Krämern, Handwerkern u. ſ. w. angelegt. Die Zinſen waren
vielleicht nicht viel höher, als diejenigen, welche jetzt die Sparkaſſen ge
währen der Sparende hatte aber einen doppelten Gewinn mit einem
Kapitale einen Freund zu erwerben. Die Zinſen waren nicht der einzige
Vortheil, den der Fleiß, die Enthaltſamkeit errang. Er errang auch Ver
krauen. Bei einem unvorhergeſehenen Ereigniß, bei einem Unglücksfall,
bei Gründung eines Geſchäfts, einer Haushaltung ſtand dem Sparenden
nicht nur ſein Erſpartes, ſondern auch ein Kredit zu Gebote der ſich
freilich nicht als Bedingung, aber ganz natürlich aus den jahrelangen Be
ziehungen zwiſchen ihm und dem Verwalter ſeiner Sparſamkeit geſtaltete
Die heutigen Sparkaſſen bieten dafür keinen Erſatz. Namentlich in grö
ßeren Städten begegnet der Sparende wenn er ſeine Groſchen bringt.
dem bureaukratiſchen Geſchäftsgange, der bei ſolchen Anſtalten unvermeid

lich iſt. Man ſtreicht ſein Geld ein, ohne ihn anzuſehen man ſchiebt
ihm die Quittung zu, wie ihn die Reihe trifft, man zahlt ihm, wenn
er es verlangt, ebenſo theilnahmslos den Saldo ſeiner Rechnung wieder
zurück. Der Sparende nimmt für das erhebende Gefühl etwas erworben

Hümanität nichts als eine Nummer zu ſein, die gelegentlich wieder weg

in kein lebendiges Herz gedrungen.
das Geld vor der Zeit zurückfordert,

Wenn er recht in der Noth iſt und
wird er meiſtens noch mit einem

Ein halbes Leben voll
Sparſamkeit Und Zutrauen erwirbt ihm weder Anerkennung noch Kredit.
Er hat ſich ſein halbes Leben hindurch der Früchte ſeines Kapitals regel
mäßig berauben laſſen, damit ſogenannte Reſervefonds gebildet werden
für den Fall, daß die Sicherheitstheorie, auf welche die Sparkaſſen ge
ſtellt worden ſind, ſich doch nicht bewähre und zuletzt hat er als Lohn
für ſeine Sparſamkeit nichts weiter als einen Papierſchein in der Hand
der ihm keinen Freund, keinen Helfer, kein Vertrauen erwirbt. Die
Sparkaſſenbücher haben für ſein Fortkommen nicht einmal den Werth
und die geſetzliche Geltung der Arbeits und Geſindebücher, obſchon es
allſeitigſt bekannt iſt, daß dieſe Urkunden ſo koſtſpielig ſie wegen des

niſſe enthalten.
Die Sparkaſſen mögen im Einzelnen gute Erfolge erreichen für

die Verbeſſerung des Zuſtandes der geſammten Arbeiterbevölkerung ſind
ſie, wie die Erfahrung zeigt, ohne Erfolg.

Das reichliche Angebot der Kapitalien, das Herabgehen des Zins
ſatzes die Schwierigkeit, bei niedrigen Zinſenerträgen die Kapitale raſch zu
vermehren die damit zuſammenhängende Abnahme Sicherheit für die



ſpäteren Lebensperioden zu erwerben dies und manches

ficherungsanſt alten geführt. Sie ſind wie wir glauben nützliche
Juſtitute, aber ſie ſind gewerbliche Unternehmungen der Privatſpekulation,
und als ſolche richten ſie ihre Thätigkeit in erſter Linie darauf möglichſt
hohe Gewinne zu erreichen um den Aktionären hohe Dividenden den
Direktionen ſtarke Beſoldungen den Verwaltungsräthen Beamten Ober
und Unteragenten reichliche Tantismen und Proviſionen gewähren zu kön
nen Derzgleichen Jnſtitute wenn ſie ſich auch bisweilen das Anſehn
geben als hätten ſie das Wohl der Arbeiter vorzugsweiſe im Auge ha
ben doch mit der Verbeſſerung des Arbeiterzuſtandes ſo wenig zu thun
wie zu Be die Prämienlotterien des Eſterhazvyſchen Fürſtenhauſes. Die
fauer erſparten Groſchen des Arbeiters ſollen von der Belaſtung für der
artige Ausgaben befreit ſein, ſie können nicht die Beſtimmung haben
nominellen Kapitalten höhe Zinſen zu gewinnen oder für einen koſtbaren
Reſervefonds zu werben. Dem Arbeiter muß ſo meinen wir der ganze
Ertrag deſſen, was ſein Kapital erwirbt, zu gute kommen. Sie

So empfehlenswerth daher die Leibrenten Und Lebensverſicherüngs
anſtalten für die übrigen Volkeklaſſen ſein mögen für die Arbeiter glau
ben wir von dergleichen Gewerbsinſtituten abſehen zu müſſen.

Die Kunſtreitergeſellſchaft des Herrn E. Wollſchläger.
Das Gerücht hat ſich verbreitet, die Kunſtreitergeſellſchäft, welche

unter der Direktion des Herrn E. Wollſchläger ihre Vorſtellungen
am 21. Juni in Halle eröffnen wird, ſei eine Abtheilung der bei uns
noch in gutem Andenken ſtehenden Geſellſchaft des Herrn Ren z. Wir
ſind nicht in der Lage dieſes Gerücht beſtätigen oder widerlegen zu
können, obgleich es ſicher iſt, daß Mitglieder der ältern Geſellſchaft
dieſer neuen angehören. Wie dem ſein mag, der angekündigte äußere
Apparat, 90 geübte Künſtler mit 60 ausgeſuchten, frei dreſſirten und
geſchulten Raſſepferden der mit einem Extrazuge von Breslau nach
Halle überſiedelt, läßt uns eine Geſellſchaft von ſo künſtleriſchen Lei
ſtungen erwarten daß ihr die Theilnahme zur Beſtreitung ſolchen
Aufwandes ſicher iſt. Gewöhnliche Reitergeſellſchaften können Ausga
ben dieſer Höhe nicht auf ſich nehmen, weil die Beſchränktheit ihrer
Künſte auch ihre Einkünfte beſchränkt. Können wir ſchon aus dem
Auftreten dieſes neuen Kunſtreitervereins ſchließen, daß auch dieſe Ge
ſellſchaft uns künſtleriſche Leiſtungen und. Bravour Stücke der man
nigfaltigſten Art vorführen wird, ſo kommt noch dazu der vortheil
hafte Ruf, welcher ihr von verſchiedenen Städten her vorauseilt. Wir
machen daher Alle, die Intereſſe für dergleichen Kunſtäußerungen
haben im Voraus auf die Geſellſchaft aufmerkſam und wünſchen,

ndere hat
zur Gründung einer großen Anzahl von Rentene und Lebensver

daß das Auftreten derſelben einige erfriſchende Abwechslung in unſer

ſchwüle und etwas dürre Alltagswelt bringe. S.
Fremdenliſte.

e Angekommene Fremde vom 12. bis 14. Juni.
Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Korff a. Achim. Hr. Privatm. Eggers a.

Altong. Hr. Dr. phit. Hauberhauff a. Döbeln. Hr. Archjtekt Mühlhaupt a.
Frankfurt a. M. Die Hrrn. Kauft. Bromberg a. Rüdesheim Röhring: ar Wal

S denburg, Jantzen a. Leipzig.Séat Arten Hr. Kaufm. Burchard. m. Fam. u. Fräul, Schulz a. Rigan
Die Hrrn. Oekon. Gebr. Petſch a. Werderehauſen Zollenkopf. a. Teteſon. Hr.

Vr. jur. Rudolfi a. Nieskh. Die Hrrn. Kaufl. Vocke u. Helbert a. Magdeburg
Feez a. Frankfurt, Heinemann a. Amerika. Hr. Fabrik. Birckner a. Trieſt.

Golaner Ring Die Hrry. OAmtl. Hoch m. Fam. a. Nieder Röblingen, Dann
neel m. Fam. a. Görzig. Hr. Gaſtwirth. Thieme m. Frau g. Artern Hr.

Jnſp. Heinrich a. Rothenbürg. Hr. Lehrer Roſenthal a. Saarlouis. Hr. Poſt
halter Schmidt m. Frau a. Bitterfeld. Hr. Kaſſen Rendant Gildenbrogk a. Ko
penhagen. Hr. Oberkellner Koch a. Altſtedt. Hr. Faktor Hüldreich a. Oſter
n Hr. Fabrik. Schwennecke g. Süßen Hr. Forſtmſtr. v. Pleſſow a. Al

tenburg. J rGieoianet Löwe: Hr. Dr. Zachriſſon Hr. Agronom Goldmann u. Hr. Rent.
Krüger a. Riga. Hr. Muſiklehrer Silling a. Schulpforta. Hr. Kanzlei Dir.
Twar m. Fam. a. Dresden. Frl. Heuchen a. Wintersdorf. Hr. Fabrik. Kühnt

ar Wilfingerode. Die Hrrn. Kaufl. Weiß a. Kahla Jacoby T. Lennep, Pallas
a. HamburgStadt Rambuarge Hr. Bürgermſtr. Rücker a. Bieſenthal. Hr. Wer Reise

ſchardt a. Straßburg. Hr. Bergrefer. Wagner. a. Staßfurt. Hr. Schichtinſtr.
Stolberg a. Plötz. Die Hrrn. Kaufl. Siegel a. Dresden Schweiger a. Ham
burg Graf a. Bromberg, Hammer a. Halberſtadt. Hr. Dr. Reidelbachna. Gro
geſe. Frl. Zinke a. Frankfurt. Hr. Bergmſtr. Leiſt a. Eisleben.

Sehwarzer Bär' s Mad. Pohlmann g. Dornſtedt. Hr. Dir. van de Loo u.
Hr. Propriet. Vranken a. Hechtel i. Belgien. Hr. Gaſtwirth Bluhmen a. Rot

telsdorf. rege t atee etGold Rose Hr. Rittergutsbeſ. Mengerſen a. Ullersdorf. Hr. Kaufm. Kar
täuſer a. Lüneburg. Hr. Fabrik. Neubauer m. Frau u. Sohn a. Eiſenberg.

Golcane Kugel Die Hrrn. Kaufl. Hißing a. Kaspe, Baumann a. Naumburg
Hr. Schachtmſtr. Vogt a. Weißenfels. Hr. Techniker Götze a. Deſſau

Hagdebarger Bahn Hr. Schindler a. Stettin. Hr. Landwirth Eisbein a. Poppesdorf. Hr. Kubli em. Fam. g. Pekersburg. Frau v. Münchhaus
m. Fam. a Herrngoſſerſtedt. Hr. General Herwaſch a. Frankfurt a. M. Hr.
SchulDir. Gräfe a. Bremen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuſtdruck 35607 Par. 335 54 Par. 335, 10 Par 535, 57 Par. S
Dunſtdruck 2/68 Par. 83 ar. 2,86 Par. 245 Par
Kel. Feuchtigkeit 72 pat. e e e e e 7
Luftwaärme 7/1 W. m. 120 2 m. 91 K.

Bekanntmachungen.
„Subhaſtations-Aufhebung.
Der in der Gittermann' ſchen Subhaſta

tionsſache von hier auf
den 17. Juni er.

anberaumten Verkaufstermin wird hiermit auf

gehobenHalle a/S. am 13. Juni 1857. h
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

v. Hornemann. SNothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuſßt. Kreisgerichte

a zu Halle a d. S. x
I. Abtheilung.

Die dem Stärkefabrikant Ferdinand Epp
ner hierſelbſt gehörigen zu einem Ganzen ver
bundenen in der Bäckergaſſe No. 7 belegenen,
im Hypothekenbuche von Halle alſo einge
tragenen Grundſtücke

Band 53. No. 1941. und 1942. zwei mit
einander vereinigte Häuſer,

Band 53. No. 1917. Ein Haus und Hof
in Glaucha belegen,

zuſammen mit dem Inventar der Stärkefabrik
näch der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14) einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf t
8525 10 3ſollen t

am 30 December d. J. Vormittags 11 Uhr
an vordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine

Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden. t

n a/S. den 5. Juni 1857
önigl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

4000, 2000 und 1000 zum 1. Juli auf
gute Hypothek erſtere nur auf Acker
auszuleihen durch Goedecke, Rechts-Anwalt.

hütung in der Halleſchen Feldmark habe ich
im Auftrag der Flurherren Termin auf

Sonnabend den 20. d. M. Nach
mittags drei Uhr in meinem Geſchäfts
zimmer

anberaumt. Die Bedingungen ſind von Mitt
woch ab bei mir einzuſehen S

Der Juſtiz Rath MRiemer.

Bekanntmachung.
Von den Grundſtücken der Bäckermeiſter

Tittelſchen Erben die am 22. Juni d. J.
meiſtbietend. in Cönnern durch Unterzeichne
ten verkauft werden ſollen ſind bereits verkauft

1) das Wohnhaus mit Zubehör Nr. 125
der Pechgaſſe,

2) der Garten in der Wietſchke,
3) zehn Morgen Acker in Rößnitz.

Jn Betreff der übrigen Grundſtücke bewen
det es bei dem Verkaufstermine.

Halle, am 15. Juni 1857
Seeligmüller, Rechts Anwalt und Notar.

Die hieſigen Süßkirſchen auf der Chauſſee
ſollen Donnerstag als den 18. Juni c. Nach

Schenke hierſelbſt anderweitig meiſtbietend ver
pachtet werden.

Dammendorf, den 15. Jüni 1857.
Der Ortsvorſtand.

Obſt Verpachtung.
Die der Gemeinde Siersleben gehörigen

Kirſchen an der Chauſſee, ſo wie die des Oe
konom Hrn. Laute zu Hübitz, ſollen Sonn
abend den 20. Juni d. J., Nachmittag 2 Uhr
im Heklau'ſchen Gaſthof unter den im Ter
min bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden bemerkt wird noch,
daß Käufer die Hälfte Kaufgelder im Termin

anzahlen muß.
Siersleben, den 14. Juni 1857

Der Orts Vorſtand.

teſten findet nächſten erſten einen Dienſt

Zur Verpachtung der diesjährigen Stoppel

mittags 2 Uhr in der Kleemann'ſchen

Ein gewandter Kellnerburſche mit guten At

Ritterguts Verkauf.
den von Hettſtedt, 4 Stunden von Eisleben,

der chauſſirten Clausſtraße belegene
S Morgen 32 DRuthen Gärten,

147

Sa. 940 Morgen 100 DRuthen
haltende Rittergut Friedrichroda ſoll in

ben auf T a ſoll inden 18. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr
allhier im Gaſthof „Zum goldnen Schiff an
geſetzten Termin an den Meiſtbietenden ver
kauft werden. Die Bedingungen können von

gegen die Copialien in Abſchrift mitgetheilt
werden. Erklärung über Ertheilung des Zu

Eisleben, den 11. Mai 1857.
r en Der Juſtiz Rath

Giſeke. S

Reſtauration in einer reizenden Lage nahe der
Stadt mit maſſivem herrſchaftlichen Wohn
haus worin 10 heizbare Zimmer, Kammern,

ſchönen Garten worin Concerte gehalten wer
den einem 2. (Gemüſegarten) mit ſchönen
Obſtbäumen ſoll verkauft werden. n

Daſſelbe eignet ſich zu verſchiedenen Fabrik
Anlagen für Stärke, Sprit, Färberei und Zie

Lage wegen zur Privatwöhnung.
Uebergabe kann wegen vorgerücktem Alter

des jetzigen Beſitzers ſofort gegen 2 4000
Anzahlung geſchehen Näheres ertheilt

Ebert sen. in HalleLeipzigerſtraße Nr. 78.

Hötel Garni in Halle. Ferkel verkauft das Amt Helmsdorf

Das im Mansfelder Gebirgskreis, 2 Stun

3 Stunden von Aſchersleben, Stunde von

825 Ackerland,50 174 Wieſen18 e 107 e Anger,
4 abgetriebenesHolzland,

jetzt ab beim Unterzeichneten eingeſehen auch

ſchlags wird ſofort im Termin erfolgen.

Grundſtücks- Verkauf.
Eine ſchon ſeit vielen Jahren beſtandene

Küchen, Tanzſaal, Kegelbahn (überbaut), einem

gelei, als auch ſeiner ſchönen und angenehmen

J



Die nächſte Verſammlung des Merſ ebür
ger landwirthſchaftlichen Vereins findet

Mittwoch den 24. d. M.
zur gewöhnlichen Stunde und in dem Locale

des Thüringer Gaſthofs ſtatt.
Merſeburg, den 14. Juni 1857.

Der Vorſtand. des Merſeburger land
wirt Vereins

Rode.
Am e ſtädtiſchen Gymnaſium iſt die

Stelle eines Lehrers der franzöſiſchen und eng
liſchen Sprache vakant, die für 14 wöchentli
cher Stunden eine Beſoldung von 300 Thlr.
hat. Von der engliſchen Sprache kann auch
abgeſehen werden, wenn dafür lateiniſcher und
anderer Gymnaſial Unterricht in einer Vorbe
reitungsklaſſe übernommen werden kann wo
bei auch die Beſoldung nach Verhältniß der
größern Stundenzahl ſich erhöhen würde. Den
Anmeldungen muß das Schulzeugniß und das
Zeugniß pro kacultate docendi beigefügt ſein.

Mühlbauſen in Thüringen,
t den 10. Juni 1857.
Br. Haun, Gymnaſ.Director-

Backerei Verpachtung.
Eine bisher gut betriebene Bäckerei iſt ver

änderungshalber in einer nahrhaften Stadt des
Saalkreiſes ſofort zu verpachten und iſt der Ort
und die Adreſſe bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zu erfahren.

Eine freundl. Wohnung i. d. gr. Ulrichsſtr.:
1Stube, 2 Kammern, mit oder ohne Küche,
ohne oder mit Meubles u. Gartenpromenabe,
iſt an eine Familie oder an einen oder zwei
einzelne Herren v. 1. Juli ab zu vermiethen.
Näheres gr. Ulrichsſtr. 34, rechts Parterre.

Eine Poſthalterei mit 50 bis 60 Pfer
den kann u C werden. AllesNähere durch J Fiedler in Halle,kl. Stenſteepe

Ein Landgut mit circa 50 Morgen Feld
und Wieſen, gutem Gehöft, 2 Pferden, 3 Kü
hen, Schiff und Geſchirr ſoll wegen Todesfall
ſofort für den ſoliden Preis von 7000
mit 2 bis 3000 A Anzahlung verkauft und
e werden. Alles Nähere durch J.
G. Fiedler in Halle an der Saale.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin
weiſt e S G nach

G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Ein in der Feuerarbeit fertiger Schmiede
geſell, welcher verheiräthet ſein kann, wird ge

cht. Auf dauernde Arbeit iſt zu rechnen.
Näheres ertheilt der

Schmiedemeiſter Böſel in Dürrenberg.
Ein gebildetes Mädchen, welches gut ſchnei

dert und weißnäht, auch häusliche Arbeit über
nimmt, ſucht eine anſtändige Stelle durch das
Geſindevermiethungs Büreau v Frau Hart
mann, kl. Märkerſtraße Nr. 9

Ein Kindermädchen von geſetztem Alter,welches gute Zeugniſſe vorzeigen kann, findet

zum 1. Juli einen Dienſt bei
W Alida Keferſtein in Cröllwitz.

Ein gebildetes junges Mädchen achtbarer Fa

milie, in allen weiblichen Arbeiten, ſowie in
der feinen Küche ganz erfahren ſucht eine
Stelle als Wirthſchafterin auf einem Gute;
es wird weniger auf Gehalt als nur auf gute
Behandlung geſehen Geehrte Herrſchaften wer
den gebeten ihre werthen Adreſſen Unter den
Buchſtaben C. H. an Frau Hartmann, kl.
Märkerſtr. Nr. 9 in Halle zu ſenden.

Ein gebildetes Mädchen
auswärts von 16 bis 18 Jahren aus anſtändiger Famtlie, das in weiblichen Arbeiten er

fahren kann ſofort oder zum erſten Juli in
einem reinlichen Ladengeſchäft Stellung finden.
Zu erfragen Leipzigerſtraße Nr. 38.

Eine gebildete Wittwe wünſcht junge Mäd
chen in Penſion zu nehmen. Die Adreſſe nimmt
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung an. Auch würde e gern Clavier
unterricht ertheilen

ſchaften und Reuſen, 4) Fiſchweiſen der Engkänder, Franzoſen und

bung“ zu, ſtets dem Spiritus ange

womöglich von

KHänſte und lette Einzahlung uauf je Interimg Aber L O. der Ah Deren a
Landesbank. nLaut. Bogen des Verwaltungsrathes der unterzeichneten Bank so die Jetete

Rinzahlung Von 20 auf die Actien Lit. O. geleistet werden und fordern wir deshalb
die Inhaber Mieser Actien hiermit auf hege Rato abzüglich der Linsen auf nge-
zahlte 80 Thlr. vom 31. März bis 30. Juni c. 2u 4 t

19 Ah 6 Sr. pro Acte
vom be Jan unsere Casse hierseſbst einguzahlen.
Die Herren rege G Comp-

C. G. Ottens WG. Meusel G. Comp. in Dresden,
Gebr. Nulandt in Merseburg,Dingel G Bandelow in Magdeburg

sind erbötig, obige Vinzahblung an die Bank zu Vermitteln.

Dessau, d. 1. Mai 1857. c e oAnhalt Dessauische, Lanudesban, m

MulIanélt. Gnüchtel. mer
Für Liebhaber der Angelfiſcherei iſt als ausgezeichnet in Vierter Auflage zu einpfehlen

Baron von Ehrenkreutz, das Ganzeder Angelſiſcherei,oder wie Angelfiſcheret mit n glücklichſten Erfolge zu betreiben.

Von der Laichzeit, 2) vom Köder, Lockſpeiſen, Witterung, 3) Angelgeräth
ch we

e Heipeis,

den; der Krebsfang, 6) Fiſche auf Tüuſtliche Weiſe zu vermehren.
Vierte verb. Auflage. Preis 20

Die Geheimnmisse der Angelſischerei sind hier aufs Beste, Vollständigete und Em-
pfehlungsiertheste, mit Hinweisung die Wische auf Künstliche Weise fort-
zum en dargestelltVorräthig in Halle bei Schrocediel Sfmon, in Leipzig bei
Neclam, in Eilenburg bei Offenhauer in tn re bei Dourich und in
Cönnern bei Loſſter.Jnm Verlage von L. Garcke in Rannburg a/S. iſt ſoeben erſchienen und in

Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung ſowie in allen übrigen
Buchh andlungen zu haben

Handbuch
Verwaltung Reviſto tion und Beauſſchtiging Ter gerichtlichen Salarien Kaſſen, Sportel

Recepturen, Bureau und andern Kaſſen
von

A. Hertting,Kaſſen und Rechnungs Beamten
3 Bände. gr. 8. geh. 3 5

Bei der außerordentlich koſtſpieligen Herſtellung dieſes Werkes wird dieſer billige Sub
ſcriptionspreis nur noch ganz kurze Zeit beſtehen und dann ein erhöheter Ladenpreis eintreten.

Ein Urtheil von kompetenter Stelle über vorliegendes Werk.
Das vorliegende Werk iſt mir von dem Herrn Verfaſſer vor dem Druck mitgetheilt wor

den. Bei der Durchſicht der wichtigſten Abſchnitte habe ich gefünden, daß daſſelbe dem im
Vorworte vom Verfaſſer ſelbſt bezeichneten Zwecke vollkommen entſpricht denn Herr Hert-
ting hat die ſich geſtellte Aufgabe durch ſyſtematiſches Zuſammenfügen aller für den ge
richtlichen Verwaltungs Dienſt gegebenen, nicht obſoleten Beſtimmungen, ingleichen durch paſ
ſende Zuſätze und Erläuterungen mehr als einer gewöhnliche Kompilation, nämlich ein brauch
bares „Handbuch zu liefern meines Dafürhaltens zur Genüge gelöſt.

Sonach nehme ich keinen Anſtand, das Herttingiſche Werk ken mit der Aufſicht ge

i

richtlicher Kaſſenverwaltungen betrauten Beamten ſowohl als den Kaſſenbeamten o nicht
minder auch den Eleven in dieſem Verwaltungszweige zu empfehlen

Naumbürg aS. im December 1856.

(D. z.) W. Leue,eKönigl. Departeſtus Reviſor u. Rechnung Rath.

Plättbüg eleiſenempfiehlt die Eiſen u. e
von Wilh. Heckert.

Neue MatjesHeringe empfiehltE. F. Skraube t in 8örbig.
Halle in der Ptetrersenen

Wuchhan dung iſt vorräthig
Die beſten und beliebteſten

Zimmermanns
Jprüche und Keden

Jehantmahang

Jch liefere meinen Eſſig wie bis
her, ohne ſeparate Lagerplätze,
„und ohne alle beſondere Lobeserhe-

meſſenen, möglichſt billigen Prei en.e ſen bei Llaleben n S ſ
Carl Otto

Ein geſundes ſtarkes Arbeitspferd (Einſpän

ner) Wort zum Verkauf bei
Weber in Beuchlitz

Stellung zur Führung einer Wirthſchaft.

Ein Medchen in geſetzten Jahren wünſcht

Adreſ
ſen unter A. G. Geiſtſtraße Nr. 24, 1 Treppe.

Zwei Glaſergeſellen, welche DTüchtiges lei
ſten finden entſprechende Arbeit d Schulze
Giafermeiſter- Bechershof Nr.

beim Richten aller Arten neuer Gebäude
Preis 15

Jch bitte meiner Frau, geb. Hedler, auf
meinen Namen nichts zu borgen, da ich in
keinem Falle für ſie zahlen werde. v
Zimmermann Hoffmann in Giebichenſtein



baues meines Verkaufs Lokals der Eingang zum Laden im Hintergebäude,

Natürliche inmneral-Brunmnmen
kamen in wiederholten neuen Sendungen frisch von den Quellen am ferner empßngen
Krankenneiler (Tölzer) Sod-Sods- Wasser und. Kranmkennetler Jod-Soda Seite

Die Brunnen- Handlinawon W. Mürstenberg Sohn.
Jch erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß während des Um

dicht an der Ulrichskirche ſich befindet. V. W. Auust, Leipzigerſtr. 101.
Orientaliſches Enthaarungsmittel,

in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Chineſiſches Haarfärbungsmittel,
pro Flaſche 25 ſogleich ächt färbend, Blond, Braun Schwarz bei Nichtwirkung wird
der Betrag zurückgezahlt.

Bart- Erzeugungs- Bxtract, à Dose I Thlr.
Dies Mittel wird täglich 1 Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben

und erzeugt binnen 6. Monaten einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fabrik garantirt, widri

genfalls den Betrag zurückerſtattet. 4Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein
Herr W. Messe, Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reiſchel.
Rohe 6 Co. n Berten.

Die Bettfedern- Reinigungs Ma
ſchine der Fr. Wwe. Zöllner großer Sand
berg Nr. 7, iſt geehrten Herrſchaften für Stadt
und Land beſtens zu empfehlen

Mehrere Damen.
n Ein neuer, ſtark beſchlagenerS e Azölliger Leiterwagen und ein in gu
G tem Zuſtande befindlicher halbverdeck

ter Kutſchwagen ſtehen zu verkaufen
Neumarkt, Breiteſtraße Nr. 8.

Mauer- und Dachſteine
ſind von Freitag den 19. d. ab wieder vorräthig auf der Steinhauf ſchen Ziegelei vor

Schlettau. ote
Eine große ſchwarze Hündin zugelaufen.

Abzuholen Nr. 16 in Cröllwitz
J Eine neumilchende Kuh nebſt dem

Kalbe ſteht zu verkaufen bei z

m Oſte in Kleinkugel.
Sicher tödtendes giftfreies Fliegenwaß

ſer empfiehlt à Fl.
Gl. Leictenfrost, gr. Ulrichsſtr. II.

Friſcher Kalk Mittwoch den 17. Juni
in der Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor,

Böhmiſche Pflaumen 127 für1 bei J. A. Otto's Wwe.
Nützlich für jede Haushaltung!

Nineralkitt
für Porzellan, Glas, Strin u. ſ. w.

empfiehlt als leicht anwendbar und zweckmässig, in Büchsen à 3 Sgr.
Carl Harinmg, Neunhäuser Nr. 5.

Echter Weineſſig.
Von meinem dem Publikum nun ſchon ſeit Jahren bekannten Weineſſig, den ich ganz

beſonders zum Einmachen empfehle, erhielten neue Zufuhren:
Herr Louis Jſchinſchky

Louis Apitzſch
C. W. Lodde
S Wrorwiſeh

A. Krammi aJe Se S in Halle,S or. Kadner rA. B. Sauerbrey in Merſeburg,
Albert Bertram in Alsleben,
A. BVertholdt in Roßleben,

W el J G Stein in Nordhauſen,
err Rudo JungeC. Günther n in Apolda,

C. H. Dimme in Weimar,
Eduard Kaemmer in Eiſenach,
C. F. Burckhardt in Teuchern,
A. Hünicke in Jerbſt,
Jul. Reichel in Eisleben und
G. W. Reiff in Schafſtädt.

m Die Weineſſig- Fabrik
von Welenaarrl Wieder in Freiburg a. d. U.

S

in Leipzig,

10,000 Exemplare abgeſetzt?
n allen Buchhandlungen iſt zu haben das nützlichſte Buch für Jedermann:

Die Ausbeute der Natur, oder praktiſche Anweiſung, die Naturkräfte aufs
Leben anzuwenden zum reichſten Segen für Jedermann, ganz beſonders in Zeiten der
Noth. Zweite Auflage. 26 Bogen 8. geh. I. Thlr. n

In der Voſſiſchen Zeitung Jm Repertorium der pädagogiſchen Journaliſtik
In der Hamburger Eartenzeitung Jn Löbe's landw. Dorfzeitung Jn der all
gen. deutſchen Lehrerzeitung Im praktiſchen Wochenblatte von Pinckert Jn
den Frauendorfer Blättern Jn dem Archiv für Natur Kunſt und Wiſſenſchaft
In den St. Galler Blättern und vielen anderen Zeitangen und Zeitſchriften wird
dieſes für Jedermann unſchätzbare Werk außerordentlich günſtig empfohlen und
dieſe ausgezeichneten Beurtheilungen der zweiten Auflage vorgedruckt. Jn dieſen
Beurtheilungen heißt es unter Andern Möchte dieſes Buch ein recht großes
Publikum finden. Wir wünſchen um der guten Sache willen die
ſem ausgezeichneten Werke die weiteſte Verbreitung. „Das Buch
bildet nebenbei eine angenehme, belehrende Lectüre und ſollte in keiner
Hausbibliothek fehlen. „„Wir finden darin ſchätzbare Winke und Belehrun
gen über Stoffe welche bis jeßt für ganz werthlos gehalten wurden und doch zu
höchſt lohnenden Fabrikunternehmüngen im Kleinen und Großen verwandt

e S werden können. Wir wünſchen dem Buche den ausgedehnteſten Leſekreis;wird. es Niemand unbefriedigt aus der Hand legen. Für die Jugend und das
olk dürfte die vorliegende S beſonders willkommen ſein. Wir ſind überzeugt

daß Jedermann hundertfachen utzen aus den angegebenen Anleitungen ziehen kann.
len Hausfrauen, die in der Wirthſchaft auf Erſparung denken, wird dieſes Buch beſon

ders erwünſcht ſein. Dieſes Buch, ein wahrer Hausſchatz für jede Familie im vollen Sinne
des Worts weiſt nach den Wohlſtand aller Beſttzenden und nachſtdem vielfach neue Erwerbsquellen
u. ſ. w. u. ſ. w. Jetzt im Sommer iſt die Gelegenheit geboten, die hundertfach in dieſem Buche enthal
tenen gemeinnützigen Mittheilungen ſofort verwerthen zu können.

Jn Halle vorräthig in der Feſerschen Buchhandlung
Auf dem Rittergute Storkau bei Weißen Eine faſt noch neue Meßkette iſt billig zu

fels ſtehen 35 fette Schweine darunter zwei verkaufen und wird das Nähere Oberſteinſtraße

Feinſter Jamaica-Rum, direct
bezogen a. Quart 11 empfiehlt nebſt
andern billigen Sorten

J. A. Otto's Wwe.
Ein ſtarkes zugfeſtes Ackerpferd 9 Jahr alt,

braun hannöverſcher Raſſe, ſteht zum Ver
kauf beim Gutsbeſitzer

Krüger in Garſena.
40 Stück Hammel verkauft das Rittergut

Geuſa bei Merſeburg. s
Fabrik und Gutsbeſitzern oder kleinen Dör

fern, wo ſich noch keine Kirchuhr befindet
empfehle ich eine ſolche wieder ganz neu gefer
tigte gut gehende Uhr welche nur 7 Fuß Auf
zugshöhe zu 30 Stunden Gang (alſo keinen
Thurm) braucht mit 59 ſchwerer Glocke
und Weiſertafel von 4 Fuß I mit vergoldeten
Ziffern unter Garantie für den billigen Preis
von 60

L. A. Seebaß, Uhrmacher
in Teutſchenthal.

Steppdecken S
in ſchönen Deſſins genäht,

in Cattun s und 3
in feuerrothen Jitz 32 und 4

offerirt Friedrich Kayser
in Naumburg a/S.

Reſtauration zu Biendorf.
Sonntag den 21. Juni findet im Herzogli

chen Schloßgarten zu Biendorf ein großes
Concert gegeben von dem Herzoglichen Mili
tärmuſikchor des 1. Bataillons aus Deſſau,
unter Leitung des Stabshorniſten Herrn Do
nat, ſtatt. Entree à Perſon 2 Anfang 3 Uhr Nachmittag wozu ergebenſt ein
ladet W. Reinhold Reſtaurateur.

NB. Für bedeutend mehr Sitzplätze iſt dies

mal geſorgt. Sa

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Allen Verwandten und Bekannten die er
gebene Anzeige daß meine liebe Frau, geborne
Ernſt, von einem kräftigen Knaben glücklich

entbunden iſt. eLukowöna, den 14. Juni 1857.
F. Merkwitz.

t TodesAnzeige.
Nach längerer ſchmerzvoller Krankheit ver

ſchied heute unſer liebes Töchterchen Martha
in dem Alter von 6 Jahren und 3 Monaten

Allen Verwandten und Freunden dieſe Trauer
nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle, den 14. Juni 1857außerordentlich fette zum Verkauf. Nr. 37 parterre nachgewieſen werden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
G. Spiegel und Frau.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 137.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 137
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







